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In eigener Sache

Fritz
Kaeser

Liebe Sem'orinnen und Senioren

Vasos-Präsident Agostino Ta-

rabusi konnte an der 2. AI-
terssession im Nationalrats-
saal vor einem sehr aufmerk-
samen Parlament die 430 ein-
geladenen Seniorinnen und
Senioren und die zahlreichen
Medienvertreter begrüssen.
Dass alt Bundesrat Hans Peter

Tschudi, der «Vater der AHV»,
kommen konnte, hat uns spe-
ziell gefreut. Wichtig für un-
sere künftige Tätigkeit waren
aber auch die Anwesenheit
von Otto Piller, Direktor des

Bundesamtes für Sozialver-

Sicherung, von Pro-Senectu-
te-Präsident Albert Eggli und
Pro-Senectute-Direktor Mar-
tin Mezger.

Unsere Arbeitsgruppe für
die intergenerationellen Be-

Ziehungen vermochte die
Problematik gut darzustellen
und wurde darin durch eine
szenische Darstellung unter-
stützt: keine Mauern errich-
ten, sondern Brücken zum
Dialog bauen zwischen den
Generationen. Zur Frage des

D/e Texte /n der Rubrik

«Sen/oren-Orpo/i/sot/onen»
müssen n/cht m/t der

Me/nunp der Redakt/o/i

«Ze/t/upe» übere/nsf/mmen.

EU-Beitritts wurden kontro-
verse Meinungen geäussert,
die aber doch mehrheitlich
zur Schlussfolgerung führten,
dass ein Beiseitestehen auf die
Dauer nicht haltbar sei.

Die Nachmittagssitzung
begann mit dem Referat un-
serer Ehrenpräsidentin, Frau
Bundesrätin Ruth Dreifuss.
Sie verfolgte danach mit gros-
sem Interesse alle Voten des

Altersparlaments, die sich mit
den brennenden Problemen
von Altersvorsorge, Sozial-
und Krankenversicherung
befassten. Tiefgreifend und
gut dokumentiert präsentier-
ten die verschiedenen Ar-

beitsgruppen ihre Konzepte
zur Weichenstellung für die
Zukunft. Es wurden Richtlini-
en erarbeitet, die den Weg zu

Lösungen der aktuellen kriti-
sehen Probleme unserer Zeit
aufgezeigt haben.

Mit hervorragenden satiri-
sehen Einlagen sorgten Frau

Birgit Steinegger als «Haus-

frau Iseli» und César Keiser als

«Rentner im Unruhezustand»
für eine willkommene Ent-

Spannung während der an-
strengenden Session. Sie tru-
gen damit ganz wesentlich
zur lobenswerten Aufmerk-
samkeit des Parlaments bis

zum Schluss bei.
Natürlich stellen wir uns

nun die Frage, wie die ar-

beitsintensive Alterssession

von den Senioren aufgenom-
men wurde und welchen An-

klang sie bei Medien und
Behörden findet? Wir dürfen
mit gutem Gewissen sagen,
dass in unseren Altersorgani-
sationen der Geist für Auf-
geschlossenheit, Toleranz,
Hilfsbereitschaft und Solida-

rität im Zentrum steht. Die
Senioren unseres Landes wol-
len nicht ins Museum der An-

tiquitäten befördert werden.
Sie haben ein Recht darauf,
ihre Zukunft aktiv mitzuge-
stalten und mitzubestim-
men. Von diesem Recht wol-
len sie Gebrauch machen. Sie

taten auch ihren Willen
kund, sich dafür einzusetzen,
die Lebenserfahrung und das

gesammelte Wissen mit allen
Generationen zu teilen.

Die Session ist beendet.
Vier Themenkreise wurden
für unsere künftigen Aktivitä-

ten bearbeitet. Jetzt setzen wir
uns für unsere Anliegen im
Familien- und Bekannten-
kreis, in den Vasos-Organisa-
tionen und auf allen politi-
sehen Ebenen dafür ein. Das

Altersparlament der Vasos,

mit seiner demokratischen
Gesprächskultur, ist ein wich-
tiges nationales Forum ge-
worden und wird es auch in
Zukunft bleiben, um die In-
teressen der älteren Genera-

tion wirkungsvoll zu vertre-
ten.

Fritz Kaeser

Av/Vo Schweiz

Was uns bewegt

Fotowettbewerb
«Generationen im Objektiv»
Was können wir uns zum
Thema «Generationenvertrag
2000» objektiv vorstellen?
Der Fotowettbewerb der Va-

sos möchte kreativen Men-
sehen Gelegenheit geben,
ihren Visionen, Botschaften,
Fragen, Antworten, Phanta-
sien und Gedanken dazu,
in einer generationenverbin-
denden Weise Ausdruck zu
geben. Anlässlich der 2. AI-
terssession startete Frau Bun-
desrätin Ruth Dreifuss diesen
Wettbewerb vor dem Bundes-
haus mit hunderten von far-

bigen Luftballonen.

Agostino Tarabusi
übergibt vor dem
Bundeshaus
Bundesrätin
Ruth Dreifuss
die Ballone,
mit denen der
Fotowettbewerb
eröffnet wird.

Fotos können für zwei Ka-

tegorien eingereicht werden:
Hobby (Fotoamateure jeder
Generation) und Profis (pro-
fessionelle Fotografen). Für
beide Kategorien sind wert-
volle Preise zu gewinnen. Die
Fotos, farbig oder schwarz-
weiss, im Format von minde-
stens 20x25 cm sind bis spä-
testens31.Juli 1998 an die Va-

sos einzusenden. Formulare
mit den Bedingungen und al-
len Details sind mit einem
adressierten und frankierten
Couvert bei folgender Adres-
se erhältlich:

Fotowefffcewerii Vasos,

Werrfsfrasse 34, 8004 Zürich
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